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Wenn Delphine Perret Geschichten schreibt, dann lauscht sie gleichzeitig 

dem Klang der Wörter und lässt sich so zu ihren Bildern inspirieren. In 

ihren Büchern sucht sie nach der Verbindung zwischen dem Alltäglichen 

und der Phantasie. Sie liebt minimalistische Illustrationen und hat 

bereits mehrere Bücher geschrieben und illustriert. Ausserdem ist sie 

Mitbegründerin einer Kunstgalerie. Delphine Perret wurde 1980 geboren 

und lebt in Lyon.

Tobias Scheffel, 1964 in Frankfurt am Main geboren, studierte 

Romanistik, Geschichte und Geographie an den Universitäten Tübingen, 

Tours (Frankreich) und Freiburg. Seit 1992 arbeitet er als literarischer 

Übersetzer aus dem Französischen. 2011 wurde er für sein Gesamtwerk mit 

dem Sonderpreis des Deutschen Jugendliteraturpreises ausgezeichnet. Er 

lebt in Freiburg im Breisgau.

Weitere Informationen zum Kinder- und Jugendbuchprogramm der 

S. Fischer Verlage finden sich auf www.fischerverlage.de
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Das Sofa

Björn wohnt in einer Höhle.
Die Wände sind schön angenehm.
Der Boden ist behaglich.

Direkt davor gibt es zartes Gras  
und einen rauen Baum.
Er ist perfekt, um sich den Rücken zu kratzen.
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Björn hat auch einen  
Briefkasten.
Manchmal bekommt er Post.

Wie zum Beispiel heute Morgen  
dieses grellbunte Blatt, das ihm  
in dicken Buchstaben gratuliert.

Björn liest.
Er erfährt, dass er ausgelost 
wurde und ein dreisitziges, doppelt 
gepolstertes Sofa gewonnen hat.
Und dass der Gewinn sein Leben 
ändern und ihn sehr glücklich 
machen wird.
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Am selben Nachmittag hält ein Laster  
vor Björns Zuhause. Zwei Herren laden  
ein grosses, rotes Sofa ab, stellen es in  
die Höhle, lüften ihre Mützen und  
fahren wieder davon.

Da kommt der Hase.
»Was ist das?«
»Ein Sofa«, sagt Björn ein 
wenig betreten.
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Björn setzt sich. Es ist etwas weich.
Warum nicht. Der Hase will es auch ausprobieren.  
Ja, es ist wirklich weich. Das gefällt ihm.

Der Dachs kommt vorbei und macht es sich darauf bequem. 
Das Eichhörnchen hat schon dem ganzen Wald Bescheid 
gegeben. Das Wiesel räkelt sich darauf, der Fuchs rollt 
sich zusammen. Was für ein Ereignis, dieses Sofa.
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»Du hast Glück, Björn,  
es ist super, wenn man ein  
Sofa hat«, sagt der Hase,  
der sich über die  
Rückenlehne fläzt.

Björn weiss nicht so recht.
Er findet das Sofa zu weich.
Und es nimmt den ganzen Raum ein.

Ihm fehlt jetzt seine Schlafecke.
Und seine Essecke.
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In Wahrheit wirkt Björn ein bisschen unglücklich.
Die Meise hat das bemerkt.

»Björn, behältst du das Sofa?«
»Ähh … ja, es ist super, wenn man ein Sofa hat.«
»Wirklich?«
»Na ja, anscheinend sagen alle …«
»Ja, aber du – findest du das super?«
»… nein«, gesteht Björn.

Er räuspert sich und verkündet :
»Gut, also ich verschenke das Sofa.  
Wer will es?«
Sofort springt der Hase auf :
»Stellen wir es raus. Für alle!«
»Gute Idee«, räumt Björn ein.
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Sie einigen sich, das Sofa auf die kleine  
Lichtung der drei Eichen zu stellen.

Das Wiesel erklärt : »Geschafft!
Nach ein paar Regentagen wird es perfekt  
nach Flechten riechen.«

Im Nachmittagslicht sind alle froh  
über das Waldsofa.

Björn dagegen  
denkt an seine  
Höhle ohne Sofa.
Er ist glücklich.
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Karneval

Björn liest gern.
Manchmal landen versehentlich  
Modekataloge für Menschen  
in seinem Briefkasten.

Manchmal findet er sogar zufällig welche.

Baff!
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Oft blättert Björn die 
Kataloge mit dem Fuchs 
zusammen durch.
Sie finden das wirklich 
interessant.

Manche Menschen sehen sehr geheimnisvoll aus. Andere lächeln 
bis über beide Ohren. Sie malen sich die Augen an, zeigen stolz ihre 
Muskeln und finden überall Wind, der ihr Haar wehen lässt.

NEUHEITEN

Stiefel

Pulloverkleid

 Hemd

Halskette

ringe
Ohr-
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Heute studiert Björn gerade  
intensiv einen Katalog, als der  
Fuchs eine glänzende Idee hat.

»Wie wär’s, wenn wir uns 
als Menschen verkleiden 
würden? Wenn wir … einen 
Karneval veranstalten 
würden?«

Björn gefällt die Idee sehr.
Gemeinsam stellen sie eine Liste auf.

»Wir brauchen Kleider. Dann etwas, um die  
Augen anzumalen. Dann noch Krimsenkrams  
für die Haare.«


